
XIII

Projekte wie der 100. KSK und diese Publikation entstehen in Team-
arbeit und können nicht alleine realisiert werden, deshalb sprechen wir 
an dieser Stelle einen großen Dank an alle aus, die zu diesen Vorhaben 
beigetragen haben. Zunächst bedanken wir uns bei jenen, die uns in der 
eineinhalb Jahre andauernden Vorbereitung des Kongresses und den 
darauffolgenden zwei Jahren Vorbereitung dieser Publikation unterstützt 
und begleitet haben.
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den KSK und das Studium der Kunstgeschichte zu sprechen. 
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Becker und der Akademie der Bildendenden Künste, Dr. Astrid Fendt und 
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Birte Hinrichsen und Ann-Kathrin Hubrich vom KSK-Archiv, Dr. Thomas 
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Westphal und dem Stadtmuseum München, Pia Linden und Esther Zellmer 
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Daniela Stöppel, Magdalena Becker und den Herausgeber:innen und 
Autor:innen der Zeitschrift Colophon und dem Kunstraum München für 
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Wir bedanken uns ebenfalls herzlich bei The Illusionist Gin, dem Monopol-
Magazin, dem Fachverlag Hans Carl GmbH, der MVG, dem Lenbachhaus, 
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